
Schöpfungselement  

„Land und Wasser“ 

Stichwort:  

„Recycling“ von Pflanzen 

 

Dann sprach Gott: das Wasser unterhalb des Himmels sammle sich an einem Ort, damit das 

trockenen sichtbar werde. So geschah es. Das Trockene nannte Gott Land und das 

angesammelte Wasser nannte er Meer. Gott sah, dass es gut war. Dann sprach Gott: Das 

Land lasse junges Grün wachsen, alle Arten von Pflanzen, die Samen tragen, und von 

Bäume, die auf der Erde Früchte bringen mit ihrem Samen darin. Gott sah, dass es gut war. 

Es wurde Abend und es wurde Morgen; dritter Tag. 

           Gen 1,9-13 

 

In der letzten Ausgabe des Pfarrbriefes hat der Sachausschuss Jahresthema sich der 

Problematik des Wassers angenommen. In diesem Pfarrbrief wird das zweite Kernthema des 

dritten Schöpfungsabschnittes angesprochen, nämlich das Land. Mit dem Land verbunden 

sind die Erde und die Pflanzen.  

Jeder Mensch weiß, wie wichtig das Zusammenspiel von Erde, Pflanzen, Wasser und Luft 

für den Menschen ist. Das Wasser benötigen wir zum Leben, es lässt aber auch die Pflanzen 

wachsen. Die Pflanzen holen sich aus der Erde die benötigten Nährstoffe für das Wachstum. 

Sie geben dem Menschen die benötigte Nahrung und den lebensnotwendigen Sauerstoff. 

Die Natur ist ein ewiger Kreislauf und der Mensch ist abhängig von diesem Kreislauf des 

Lebens.  

Als der Sachausschuss Jahresthema über das Thema „Land“ nachdachte, fiel diesem das 

perfekte „Recycling“ des Blumenschmuckes der Heilig-Geist-Kirche in Neuhaus auf. Die 

Blumenzwiebeln, die für den Osterschmuck verwendet werden, werden nach dem Abblühen 

in die Beete rund um die Kirche gepflanzt. Dies ist ein tolles Beispiel dafür, wie 

ressourcenschonend und umweltbewusst man als Pfarrei handeln kann. Darüber hinaus 

werden in der Neuhauser Pfarrkirche zum größten Teil Garten- und Wiesenblumen 

verwendet.  

Nicht nur, dass dadurch viel Geld eingespart werden kann, auch die Umwelt wird mit dieser 

Aktion geschont. So werden CO2- Werte reduziert, indem keine Blumen gekauft werden 

müssen, die im Treibhaus aufgezogen worden sind! Eine tolle Sache, die sich hoffentlich 

viele zum Vorbild nehmen.  

 

 

 


